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Physikaufgabe: Unschärferelation auf dem Schulweg 
  

	Das Wichtigste in Kürze:  
Aufgabe Physik 13, Quantenphysik 
Fiktive Rechnung zur Unschärferelation an einem makroskopischen Objekt


1 Aufgabe 
  
	Entschuldigung                                                     Neumünster, den 5.12.2001 

Sehr geehrte Fachlehrer, lieber Tutor! 
Ich verließ heute morgen auf meinem Fahrrad das häusliche Grundstück durch die Gartenpforte, nachdem ich beim Start exakt in Richtung Schule gezielt hatte. Unvermeidlicherweise wurde meine Wahrscheinlichkeitswelle an der Gartenpforte gebeugt; über den Weg meines Wellenpakets zur Schule kann ich naturgemäß keine genauen Angaben machen. Am Ende meines Schulweges traf ich leider nicht im zentralen Beugungsmaximum nullter Ordnung auf , sondern im Maximum erster Ordnung. Wie Sie wissen, kann man als Quantenobjekt nichts dagegen tun. So verfehlte ich das Schultor um 50 m und musste die ersten beiden Stunden in der Kaffeestube des neben der Schule gelegenen Lebensmittelgeschäftes zubringen.  
Ich bitte Sie, mein Fehlen zu entschuldigen, da es quantenphysikalisch unvermeidlich war. 

Mit freundlichen Grüßen  
Ihr W. Kaltental


Schreiben Sie ein physikalisches Gutachten zu dieser Entschuldigung. 
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